
Die Transformation von Völkerrecht Art. 8

Artikel 8
(1) Die allgemein anerkannten, dem Frieden und der friedlichen Zusammen­

arbeit der Völker dienenden Regeln des Völkerrechts sind für die Staatsmacht 
und jeden Bürger verbindlich.

(2) Die Deutsche Demokratische Republik wird niemals einen Eroberungs­
krieg unternehmen oder ihre Streitkräfte gegen die Freiheit eines anderen Vol­
kes einsetzen.

Ursprüngliche Fassung:
(1) Die allgemein anerkannten, dem Frieden und der friedlichen Zusammenarbeit der Völker 

dienenden Regeln des Völkerrechts sind für die Staatsmacht und jeden Bürger verbindlich. Die 
Deutsche Demokratische Republik wird niemals einen Eroberungskrieg unternehmen oder ihre 
Streitkräfte gegen die Freiheit eines anderen Volkes einsetzen.

(2) Die Herstellung und Pflege normaler Beziehungen und die Zusammenarbeit der beiden 
deutschen Staaten auf der Grundlage der Gleichberechtigung sind nationales Anliegen der 
Deutschen Demokratischen Republik. Die Deutsche Demokratische Republik und ihre Bürger 
erstreben darüber hinaus die Überwindung der vom Imperialismus der deutschen Nation aufge­
zwungenen Spaltung Deutschlands, die schrittweise Annäherung der beiden deutschen Staaten 
bis zu ihrer Vereinigung auf der Grundlage der Demokratie und des Sozialismus.
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